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Amtsölall für den HöeramtsöezirK Neuenbürg.
32 . Jahrgang.

Nr . 88 . Neuenbürg , Donnerstag den 23 . Juli 1874.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — 'greis hallst , im Bezirk 1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 50 kr. In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2>,, kr., bei Redactionsnuskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Revier Calmbach.

Stammholz- L Ztangen-
Veckaus.

Samstag den 8. August Bormitt . 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Calmbach
aus dem Eiberg Abth . Maiiskhurm und
Reihenbrand -Ebene 1262 Stück Lang - n.
Sägholz , 2 Eichen, I Birke ; ferner aus
Reihenbrand -Cbene u . Sögbcrg 60 Stan¬
gen VIII . Cl . , 46 dto . X . Cl , 465 dto.
XI . Cl ., 393 dio. XII . Classe.

K. Forstamt.

Revier Langenbrand.

Wiederholter Langholz-
Verkauf.

Montag den 27 . Juli Vormilt . I I ' /» Uhr
kommt aus dem Natbhaus zu Neuen¬
bürg  aus dem HörnleSberg Loos Nr . 14
und 19 Langholz , gutes Holz und Aus¬
schuß zusammen 108 Stämme mit 49,18
km . wiederholt zum Verkauf.

K. Forstamt.

Nagold-Schn.

Revier Laugenbrand.

Holzdeisnhraccord.
Samstag den 25 . Juli Mittags 1' /» Uhr
auf dem Rathhause zu Laugenbrand
von Bäumlesmiß und Fuchsberg 361 Um.
taiineiie Scheiter und Prügel zur Eisen¬
bahnstation Neuenbürg;  Brand , Bren-
nerberg , Neurißberg , Baumplatie 451 Um.
deßqleicheu zur Station Höfen;  endlich
Hüttrain , Saumiß 196 Um . dto . zur Sta¬
tion Calmbach.

K. Nevieramt.
Conweiler.
Holz-Verkauf.

Aus hiesigem Gemeindewald werden
nächsten Montag den 27 . Ä. M . von
Morgens  10 Uhr an , auf dem Rath¬
haus zum Verkauf gebracht,

294 St . tanu . Laug - und Klotzholz
mit 123 km . und Lanuene Stangen

39 St . 7. Klaffe
135 „ 8. „
148 10. „
153 „11.  „
149 „ 12. „

Wozu Käufer eingcladen sind.
Den 21 . Juli 1874.

Schultheißenamt.
F a a ß.

Vttlicmdirimg
von Zimmerarbeit.

Auf der Station Wei¬
ßenstein  ist die Herstellung einer 460
Uetor langen Einfriedigung , bestehend aus
eichenen Pfosten mit dnrchueschobenen tan-
nenen Stangen , in Accord zu vergeben.
Schriftliche Angebote wollen inner halb 14
Tagen hier abgegeben werden.

Hirsau,  den 2l.  Juli 1874.
K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Schmolle r.

Revier Laugenbrand.

Wikskiwcrpachtiillg.
Samstag den 25 . Juli Mittags I Uhr
auf dem Ralhhause in Langenbrand
Kälberwiese 580/r mit 34 Xr . 69 U . und
Wiesen im Fönelibal 509 , 510 , 515 , 524,
mit zuf. 95 Xr . 27 U . auf 4, beziehungs¬
weise 6 Jahre , von Martini 1874 an ge¬
hend.

K. Revieramt.

C n g e l s b r a n d.Accord
über Pflafterarbeit.

Am Montag den 27 . d. M . Vormitt . 8 Uhr
wird die Herstellung von ca. 48 Hi m.
Pflaster auf dem hiesigen Nalhhaus
verakkordirt.

Schultheiß Schroth.

E » g e l s b r a n d.

Salristei-Bau-Mord.
Am Montag den 27 . d. M . Vormitt . 9 Uhr
wird die Herstellung einer neuen Sakristei
auf dem hiesigen Rathhaus  verakkordirt.

Nach dem Voranschlag betragen die
Kosten
Abbruch der alten Sakristei 15 sl. — kr.
Abgralnmg 58 fl. 20 kr.
Maurerarbeit 78 fl. 12 kr.
Gyvserarbcit Ilü fl. — kr.
Schreinerarbeit 103 fl. 30 kr.
Schloßerarbcit 20 fl. 30 kr.
Insgemein 33 fl. — kr.

Schultheiß Schroth.

Lehrkurs für Hufschmiede.
An der K. Thterarznetschule wird aus

Anreauug , sowie mit Unterstützung der bei»
den K. Ccntralstellen für die Landwtrth-
schasr und für Gewerbe und Handel vom
10. August an während 3 Wochen ein be¬
sonderer Unterricht für Hufschmiede ertheilt
werde », wobei täglich Vor - und Nachmit¬
tags , abwechselnd mit dem Vortrag über
dieBeschlagkunve , Hebungen in der Schmiede
und im Beschlagen unter Anleitung des
Lehrschmiedes statlsinden werden.

Dieser Unterricht ist unentgeltlich , es
haben jedoch die Theilnehmer für ihren

>Unterhalt selbst zu sorgen.
Unbemittelten Bewerbern kann auf Grund

gemeinderäthlich .r Zeugnisse ein Ltaatsbei-
trag von je 15 Gulden in Aussicht gestellt
werden.

Hufschmiede , welche diese Gelegenheit
zu ihrer weiteren Ausbildung benützen wol¬
len, haben sich unter Angabe ihrer persön¬
lichen Verhältnisse , nebst Nachweis über
den Besitz der zum Aufenthalt dahier nöthi-
gen Mittel bei der Unterzeichnete» Stelle
spätestens bis zum  I . August zu melden.

Da nur 12 Hufschmiede zum Lehrknrse
zugeiaffen werden können , so wird unter
den sich Anmeldenden von der Unterzeich¬
neten Stelle unter Mitwirkung der genann¬
ten K. Centralstellen eine Mahl getroffen,
worauf die zur Aufnahme Bestimmten ein¬
berufen werden.

Am Schluffe des Unterrichts erhalten
die Theilnehmer ein Zeugniß über den
Grad ihrer Ausbildung und Geschicklichkeit
als Hufschmiede nach Maßgabe der am
29 . August abzuhalteuden Prüfung.

Stuttgart,  den 17 . Juli 1874.
Direktion der K. Thierarzneischule.

I . V.

F r i cke r.

„ „ Dobel.  .
Gesunden ' wurde ' auf der

^ - -——- 1 Straße van Do¬
bel nach Herrenalb  eine
Sackuhr , welche binnen 8 Ta¬
gen vom Eigentbümcr in Em¬
pfang zu nehmen ist bei dein

Sehnt lbcipenamt.
Tugcsürdiuing der Schöfscngcriu .tssttzunz

am Freitag , den 2t , Juli.
Vormittags 8 Uhr

Uutersuchuugssache gegen
1. Martm Velle , Schuhmacher von Bie-

i selsberg , wegen Diebstahls.
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3. Christian Krauß, Schneider von Bie¬
selsberg, wegen Beleidigung.

3. Gottfried Bott, Zimmermann und Ge¬
meinderath von Langenbrand, wegen Be¬
leidigt g.

4. Friedr. Schönthaler, Taglöhner von^
Conweiler, wegen Bel.idigung.

5. Johann Bürkle, Bauern von Schwann,
wegen Unterschlagung.

Vormittags 9 Uhr
6. Wilhelm Girrdach, Holzhauer von

Calmbach, wegen Diebstahls.
7. Georg Adam, Adstrwirth von Lof¬

fenau, wegen Beleidigung.
6. Wilhelm Zimmermann, led. Stein-

Lauer von Loffenau, wegen Körperverletzung.

Calw.

Fässer Verkauf.
Samstag den 25. d. M. (Jakobiseiertag) verkaufen wir Mittags 1 Uhr hinter

dem Kamernlamtsael-äude in Hirsau (Eisenbahnstation Stunde von hier) gegen
baare Bezahlung im Aufstreich

,83  Stuck
ganz gute, uns entbehrliche Weinfässer von 450—650 Llr. Gebalt.

«v LillnKen,
Wenhandlung.

Privaliiachrichlen.
.Neuenbürg.

Okhmd-Verkauf.
Am Samstag  den 25. Juli Nach¬

mittags 5 Ubr verkaufen wir den Ochmü-
Ertrag im Steinbruch, etwa 3 Morgen.

_Sensen -Fabrik-Verwaltung. i
Pforzheim.

FrilchtcverstcMrung.
Ich versteigere nächsten Montag,  27.

Juli Nachmittags2 Uhr den Ertrag von
18 Morgen Haber,
4 „ Dinkel,
2 „ Gerste,

in verschiedenen Abtheilungen.
Die Zusammenkunft ist bei der Linde

am Bahnhof.
August Kayser 86».

W r l d b a d.
Ein schwarzer Dachshund,

stärkerer Nace mit weißer
Brust hat sich verlaufen und

. - wolle solcher gegen gute Be¬
lohnung abgegeben oder etwaige Auskunft
über ihn erlheilt werden an

Stadtt'örster
Bischer.

Gctrülike-Ausmrkalls.
Noch 20 Eimer Most u 22—30 fl.

mrd 12 Eimer Rothweinü 70—84 fl. von
Gemeindepffeger Schneider in Ensingen
Station Illingen.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Heinrich Maier Bäckermei¬

ster Altstädterstraße6 152 in Pforzheim
haben wir den Alleinverkauf unserer aus¬
gezeichneten selbstfabriürten

für Baden und Württemberg übertragen
,nnd empfehlen wir solche den Herren Bäcker¬
meistern und Privaten bestens

Lekr. YkrLumMS
in Schwetzingen,  Großh. Baden.

letzten Freitag
siV klickst ! von Höfen nach
^- —Calmbach  eine
Wagenwindr, mit G. Oelschlä-
ger u. M. Schroter in Schöni
bcrg bezeichnet. Der Finder
ist behuis Abholens um An¬

zeige gegen Belohnung gebeten an Michael
Oelschliiger in Schömberg.

C l in b a ch.
Circa 60. Sack Spreurr hat zu verkau¬

fen um billigen Preis
G. Schuh.

Eine noch aut erhaltene
auch für einen Fuhrmann als Futterlrog
geeignet, ist zu verkaufen. Von wem sagt
die Redaktion.

Engelsbrand.
41 werden bei der Stistungs

VIIV ft . pflege gegen gesezliche Sicher¬
heit ausgelieheu.

StiftungsvflegerFunk.

E n g e l s b r a n d.
ONN N Pflegschastsgeld leiht gegen
OVV II » gosezliche Sicherheit aus

Stiftungspfleger Funk.

Neuenbürg.
Ich verkaufe das

Bthmdgras
in meinem Meistergarteu.

Eugen Seegrr.

l̂ÄesHästs-Lrölfttttttg
Empfehlung

Unterzeichneter erlaubt sich einem
geehrten hiesigen Publikum die
ergebenste Anzeige zu machen, daß
er sich hier als

Schuhmacher
niedergelassen hat und empfiehlt
sich in allen in sein Fach eingrei¬
fenden Arbeiten aufs beste. Mein
Bestreben wird sein, meinen wcr-
then Kunden stets mit reeller Be¬
dienung und billigen Preisen ent¬
gegen zu kommen.

Achtungsvoll
Friedrich »Loli.

Wohnhaft bei Hrn. Karl B eichIe
a. d. Wildlader Straße--trage. ^

Rkduktionstabellen
von

Mark in Gulden, Thaler und Franks, ü 6 kr.
Mark in Gulden L 3 kr.
Mark in Thaler L 3 kr.

empfiehlt Jsk . Aeeh.

Der Knltivasser- und Luftkurort
Kerrenalb

und seine Umgegend, geschildert von Her¬
mann Frölich; mit einer Karte, L 28. kr. bei

_ _ âk. Need.

Schristhcste und«Schnlpapiere
:n dev 6 Liuiaturen und weiß in großer
Außwahl, sür Wiederverkäufer besonders
>mpsehlenswerrh, bei

last, veest.
Kronik.

Deutschland.
DaS Telegramm, welches der deutsche

Kaiser und der König von Bayern nach
dem Attentat aus den Fürsten Bismark
an den Geretteten richteten, schloß mit den
Worten: „Mögen Sie Trost und Befriedi¬
gung finden im Rückblicke auf eine ruhm¬
volle Vergungeuheil, welche Ihnen, lieber
Fürst, Buben zu Feinden, Männer zu
Freunden gemacht hat."

Der Kaiser von Oesterreich, der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland, der Sul¬
tan,  der Kehdive und der Marschall Mac
Mabon, Präsident der französischen Repu¬
blik, haben dem Fürsten v. Bismark Glück¬
wunschtelegramme  übersendet; ebenso
die amerikanische Gesaudschast in Berlin
„im Namen des amerikanischen Volkes".

Kifsingen,  20 . Juli . Gestern
und heute ist kein Bulletin über das Be¬
finden des Fürsten Bismark erschienen.
Dem Vernehmen nach schreitet die Besserung
des Gesundheitszustandes des Fürsten in
erfreulichster Weite fort.

Die Kiffinger Telegraphenstalion hat
innerhalb der ersten 48 Stunden nach dem
Attentat eine Einnahme erzielt, welche
die sonstige Gesammkeinn ihme eines ganzen
Jahres noch weit übersteigt; n. a. bezahlteein
Amerikaner 360 fl. iür ein Kabeltelegramm.
Nach London giengen zwei Telegramme,
für deren jedes 270 fl. gezahlt wurden.

Berlin,  20 . Am Samstag Abends
haben auf telegraphische Weisung aus Kis-
singen Haussuchungen  bei dem Ge¬
schäftsführer des Mainzer Kacholk n ereins,
Legationsrathv. Kehler,  in deff-n Woh¬
nung und in seinem Arbeitszimmer im
Radzimill'schcn Palais , sowie bei dem Re¬
dakteur der Germa- ia, Cremer,  in Ab¬
wesendest der beiden Genannten statt-
gesunden. Bei ersterem wurden gegen 80
Schriftstücke. bei Letzterem nur einige we¬
nige in Beschlag genommen.

Die Miltheilung mehrerer Berliner
Plätter , daß der Justizminister ein Rund¬
schreiben an die Staatsanwaltschaften we-



sttT! strenger Überwachung der ultramon-
tanen Presse erlassen babe . wird der „ N.
A. Zig ." mit der Hiiiziisügung bestätigt,
daß das Zirkular ausdrücklich auf die Wahr¬
nehmung Bezug nimmt , daß aesepvibnge
Handlungen und seldst schwere Verbr chen,
wie das in Kssungeu , aus den verderbli¬
chen Einfluß der ultramcmtanen Agitation,
namenll -ch auch in der Presse , zurückzu-
sühren sind.

Württcmbe ' g.
Der Staais Anzeiger vom 21 . Juli

enthalt eine Verfügung über Erhöhung
der Frachtsätze für Güler , und zwar für
Eil - und Stückgüter um 20 Procent , für
Wagenladungsgüter um !0 Proc . Nur
für Kohlen und Cokes , sowie Getreide,
Hülseufrüchte , Kartoffeln , Salz , Mehl und
Mühlenfabrikate bleiben die pnblicirten Ta¬
rifsätze his auf weiteres in Kraft . Vom
1. August ab tritt die Erhöhung ein.

Stuttgart,  21 . Juli . Heute war
die Zufuhr von Kirschen  ans dem Len-
mng >r Tbaie so stark, daß man das Pfund
um 4 — 6 kr. kanien konnte. Trotzdem daß
die Zufuhr von Kartoffeln heute nicht so
bedeutend war , wie am letzten Wochen¬
markte , so konnte man dock den Centner
um 2 fl. 24 kr. bis 2 fl. 36 kr. kaufen.
— Von der Schutzmannschast wurde heute
Morgen ein Korb mit unreifen Aepfeln
confiscirt und der Verkäufer zur Bestra¬
fung angezeigt.

Die Nummer 28 des Gemerbeblatts aus
Württemberg vom 12. Juli enthält einen
kurzen für Bierbrauer , Bierwirtbe und
Biertrinker sehr beachtenSwerthen Artikel:
„über die  Schädlichkeit  des Was-
serzusazes zum  Bier " . Derselbe schließt
mit den Worten : „aus diese Weile (in
Folge der Wasserzngabc ) wird durch die
Gewinnsucht ein angenehmes und gesundes
Getränke in eine der Gesundheit schädliche
Flüssigkeit verwandelt ."

Bietigheim,  18 . Juli . Die Ernte
hat seit einigen Tagen bei uns begonnen.
DaS Dinkelfeld steht prächtig . Der Segen
in allen Getreidearten ist überhaupt so
groß , wie seit mehreren Jahren keine so
reiche Ernte nach Qualität und Quantität
dagewesen ist. Auch der Obstertrag,
mit Ausnahme der Birnen , wird rechlich
werden , viele Bäume haben bereits mit
Stützen versehen werden müssen. Ebenso
hört man von den Weingärtnern nur gün¬
stige Berichte über den Stand der Trau-

(N . T .)

MiMllen.
Nur einmal ausgetreten!
(Novelle vsn G. v. Seyfried .)

(Fortsetzung .)
Mehr äußerte er vorerst nicht , aber

Pünktlich zur anberaunttcu Zeit am andern
Abend gingen Nosielli , Müller und Kräh
mit einander nach der Landstraße , und
trennten sich erst in der Nähe des Hau¬
ses, welches der Baron Silberstein bewohnte.
Der Wagen der Baronin , eine sehr ele¬
gante Equipage , stand schon vor dem Thor-
«eg , und Nosselli stellte sich unbemerkt in
den Schatten einer der Säulen des Por¬
tals . Es währte nicht lange , so kam die
Dame vom Hause , gefolgt vom Lakaien,

der ihr das Gebetbuch und ein Kniekissen
nachtrug und in den Wagen reichte , wel
eher nun davonfnhr . Roselli batte sie deut¬
lich gesehen. Jetzt kam auch Kräh verab¬
redelermaßen über die Straße herüber und
stellte sich unter den Thorweg , wo bald
ein Mann zu ihm stieß, der aus dem Hause
heraus kam.

„Hier bin ich , gnädiger Herr !" sagte
Kräh.

„Ich danke Ihnen sehr für Ihre Pünkt¬
lichkeit, " entgegnete H. rr v. Silberstein;
„aber lassen Sie uns um die nächste Ecke
gehen und dort einen Fiaker nehmen ."

Als sie mit einander über die Straße
gingen , kam plötzlich des Barons eigene
Egu page mit seiner Frau darin im schärf¬
sten Trab um die Ecke herum gefahren,
und der alle Herr stand vor Schrecken wie
gelähmt . Eines der Räder streifte ihn und
warf ihn heftig zu Boden . Kräh und Nos¬
selli hoben ihn ans ; er war noch bei Be¬
sinnung , vermochte sich aber nicht mehr zu
bewegen.

„Ich fürchte sehr, mein Bein ist gebro¬
chen, " flüstc-rle er mit schmerzlichem Stöh¬
nen.

— „Dann wollen wir Sie nach Hanse
tragen , gnädiger Herr, " sagte Nosselli;
„kommt , Krüh , faßt 'mal bei den Füßen
an , und Ihr , Müllerchen , nehmt den Herrn
um den Leib , während ich den Kops und
die Schultern stütze; und nun vorwärts,
marsch !"

So trugen sie ihn nach seinem eigenen
Hause zurück ; dcr Wagen stand noch vor
der Thüre , diese war offen. Sie brachten
den Baron in das erste Zimmer des Erd-
aeschosses und legten ihn auf ein Sopha.
Nosselli schickte den Lakai , der bestürzt ih¬
nen nachgelaufen war , nach dtM Hausarzt.
Der Diener entfernte sich, und statt seiner
trat die Baronin v. Silberstein , die nur
ihre Börse vergessen hatte , in das Zimmer.
Sie eitle ans ihren verletzten Gatten zu
und erkundigte sich mit einiger Unrube
nach seinem Unfälle . Da fiel plötzlich ihr
Blick aus das blasse Gesicht des armen
Kräh , welcher neben dem Baron kniete
und ihm in wortloser Bestürzung die Schul¬
tern stützte; sie schraä zusammen , und der
letzte Nest von Farbe wich von ihren stren¬
gen, harten , blutlosen Zügen . Ihre Lippen
bebten , sie riß die starren Augen weit ans
— aber die Gemülhsbewegung , die sie
jetzt durchschauerte , war nicht blote Ueber-
raschung , sondern eine Fülle von Empfin¬
dungen , die ihre Zunge lähmten . Sie ver¬
mochte trotz ihrer Erschütterung die Augen
nicht mehr von Kräh abzuweudcn , und
als dieser endlich kuisfchante und seine Blicke
den ihrigen begegneten , fuhr er zusammen
und bedeckte sich mit einem Schrei das Ge¬
sicht. Nosselli beobachtete die ganze Gruppe
aufmerksam ; als er sah, daß die Aufmerk¬
samkeit des Barons sich aus den cigen-
thümlichen Ausdruck des Gesichts seincr
Gemahlin heftete, trat er zu der Erstarrten
und erfaßte sie dcrb am Arme . Sie wandte
sich um , aber in dem Augenblick , wo sie
des Tbeatcrdircktors ansichtig wurde , ent¬
fuhr ihr ein wilder Schrei.

„Welch ein seltsames Zusammentreffen,
Madame ?" redete dieser sie mit einer ge-
ringschätzenden Vertraulichkeit an . „ Seit

vierzehn Jahren haben wir uns nicht wie¬
der gesehen , dagegen habe ich neulich ei¬
nen Herrn getroffen , der mit vielem Ver¬
gnügen eriabrcn wird , daß Sie ein s»
gutes Unterkommen gefunden haben — ich
meine nämlich Ihren Gatten !"

— „ Mein Herr , Sie müssen sich in
der Thal irren !" rief Herr v. Silberstein
etwas stolz ; „ diese Dame hier ist meine
Gattin !"

„Unmöglich , Herr Baron ! rein unmög¬
lich! Sie kann nicht mir Ihnen vcrhciralhet
sein, außer au treimem arronclissement,
wie die P »riser sagen , denn erst vor drei
Tage » noch traf ich den rechtmäßigen Gat¬
ten dieser Frau in Hamburg ; er heißt
Albert Fischer , oder auch Baron Onsloff,
Baron de Carbonnel , Cbevali , r Des Pr «sS
u. s. w. und hat vielleicht noch ein gan»
zeS Dutzend anderer Synonymen , die ich
nicht kenne. Genug ich kann Euer Gnaden
versichern , daß ich vor beiläufig dreiund¬
zwanzig Jabreu selber die Ehre hatte , in
Brüssel Zeuge der wirklichen Trauung die¬
ser gegenwärtigen Frau hier , der dama¬
ligen gefeierten Sängerin Antonie Lenz,
mit dem Tenoristen Fischer zu sein. Ma¬
dame Fisch. r -Lenz, wie sie damals aus dein
Theaterzettel hieß, kann daher Ihre  Gat¬
tin nicht sein , Herr Baron , da der erste
Gatte derselben nach lebt . Auch wird sie
nicht im Stande sein, meine Behauptungen
Lügen zu straieil , da sie weiß, daß ich im
Besitz vollgültiger Beweise für mein Vor¬
bringen bin , und nöthigcnfalls noch einen
zweiten Zeugen außer ihrem respektablen
Gatten ihr geeennberstcllen könnte."

— „Entsetzlich! ist es möglich, Antonie !"
rief dcr Baron m einem namenlosen Er¬
staunen . — „ Aber warum stiert sie denn
diesen junge » Mann so sebr an ?" setzte
er nach einer langen Pause hinzu und
deutele auf Kräh.

(Fortsetzung folgt .)

Historischer Rückblick.
Die Aushebung - es Jesuitenordens vor

hundert Jahren.
Gerade in den erzkalholischen Staaten

war e-Z im vorigen Jahrhundert , daß die
Jesuiten mit aller Energie vertrieben wur¬
den : aus Por '.ugal , aus Spanien , auS
Frankreich , aus Sizilien , Neapel , Parma,
Korsika und Malta . Nur Maria Theresia
in Oesterreich widersetzte sich hartnäckig einer
ähnlichen Verfolgung des Ordens , und
alle Vorstellungen der kacholischen Höfe ,
ibres Sohnes Josephs II . als deutschen
Kaisers und des damaligen Papstes Cle¬
mens XIV . vermochten nicht , sie anders
zu stimmen. Da uulcrnahm der Papst noch
einen Versuch, um mittelst dcr beleidigten
Fraucneitelteit die Kaiserin zu bewegen,
endlich die Vollstreckung des längst im Va¬
tikan beschlossenenTodeSurtheils gegen den
Jesuitenorden zuzulaffen.

Der Papst befand sich nämlich im Be¬
sitz dcr geheimen Berichte , welche die Je-
suitenbrüder in Wien über die Beichten
der Kaiserin Maria Thersia sowie der kai¬
serlichen Prinzessinnen und anderer Per¬
sonen des Hoies abgcsaßt halten . Unter
seinem Vorgänger ClcmeuS XIII . waren
dieselben von Wien nach Rom gebracht



worden , offenbar um von der päpstlichen
Politik ausgenutzl zu werden . Gaiigaiielll
(als Papst Clemens XlV .) ließ nun diese
Berichte der Kaiierin übergeben , die natür¬
lich über diesen Verraih ihrer jesuiuichen
Beichtvater um so mehr empört war , als
sie ihnen im trommen Vertrauen nur gar
zu Vieles anvertranl halte, was das in¬
nigste ihres Frauenherzens ausmachte . Zu
gleich aber benutzte der Papst einen ande¬
ren Drucker . Er stellte der frommen Frau
vor , das; sie durch weitere Hartnäckigkeit
gegen den heiligen Stuhl und dessen Ab¬
sichten nur ihr Gewissen beigste , „ denn die¬
ser sei nur kur göttlichen Automat beklei¬
det und halte die Schlüssel des Lebens
und Todes in seinen Händen . "

Nun gab Mar a Theresia endlich nach.
„Sie wurde, " schrieb sie dem Papst , „sich
Niemals haben bestimmen lassen , die Jesui¬
ten »l Ihren Staaten zu unterdrücken ; da
jedoch Leine Heiligkeit die Aushebung
des Ordens für nöthig halte , so wolle sie
als eine treue gehormme Tochter der Kir¬
che nicht länger sich wibersetzen und sei be¬
reit , dieÄuihebungsduUe vollziehen zu lassen ."

Am 2 k. Juli 1773 erliest daraus Cle¬
mens XIV . die berühmte Bulle Dominus
«e reckonrptor nostor , welche den Jesui¬
tenorden IN der ganzen Well aushob , nach¬
dem der Ordensgeneral den Todes streich
mit den stolzen Worten erwartet Halle:

Mt ut sunt , aut non sink : Sie seien was
sie sind oder sie seien gar nicht.

„Clemens XIV , schrieb Joseph II.
darüber lriumphireud seinem Gesandten in
Paris , hat sich durch die Abolution der
Jesuiten einen fortdauernden Ruhm er¬
worben . Er hat die Existenz dieser Sybil¬
len des Apostolats von der Erde verbannt
und ihr Name wirs künftig nur in der
Geschichte der Streitigkeiten und des Jan-
fenismus erwähnt werden . Noch ehe sie in
Deutschland bekannt geworden , war die
Religion eine Glückseligkeilslehre der Völ¬
ker ; sie Huben sie zum Gegenstände ihres
Ehrgeizes und zum Deckmantel ihrer Ent¬
würfe herabgewurdigt ."

Wochrnkalcn- cr - cs Klad- rra- stsch.
Montag , den 2V . Juli.

Die u ltramoiitane Presse  äustert
ihre ungeheuchelte Emrüstung über das
verunglückte Attentat aus Bismark.

Dienstag , den 21 . Juli.
Das bayeriiche „Vaterland"  em

pffehlt den Attentäter dem Erbarmen und
der Fürbitte aller wahren „ Patrioten ."

Mittwoch , den 22 . Juli.
Der „Volts bol"  bedauert aufrich¬

tig , daß ein Mensch so schrecklich fehlen
und sein Lebensziel verfehlen konnte.

Donnerstag , den 23 . Juli.
Vom „ Ossorvntoro Domnno " dagegen

wird Kullmann  mrtMucius Scävola
und Brutus  verglichen.

Freitag , den 24 . Juli.
Die „ Oiviltn onttolien " fordert zu

Sammlungen für den beklageuswerthen
Ravaillac  der Gegenwart auf.

Sonnabend , den 25 . Juli.
Die katholischen  Gesellenveteine

aber sind auß ^r sich darüber , daß nunmehr
bekannt geworden , was für Gesellen sich
unter ihnen befinden.

Mühlhausen,  17 . Jnli . (Eine
seltsame  Heirath .) Ein junges Mäd¬
chen von Metz , welches kein Wort Deulsch
versteht , Kat sich , wie dem „ J » d. aliac ."
berichtet wird , mit einem hiesigen Telegra-
pbenbeamten verheiralhet , der kein Wort

Französisch ( ?) versteht . Nm sich verständ¬
lich und den Akt gültig zn machen , mußte
der Cwilstaiidesöeamte zweimal von vorn
ansaiigeii und die Handlung in deutscher
and französischer Sprache vornehmen.

?08t - V6rbin äim § 6L.

lÄlIitt ' noii - üleii ' enaib
Vorm. Xcbm. Vor m. Xcbm.

NUS DttlinZon, Dnbnbvk . 7. 50 5. 15 nus Derrennlb 6 . 15 5. 5
NU8 LttlinZen, 8tnät 8 . 15 5. 40 in Nnrxsell . 7. 5 5. 55
in Llnrx ^oli . 9. 45 7. 15 aus illnrxrol! 7. 10 6. —
aus NnrxxoII 9 . 50 ' 7. 20 in DttlinZen , 8tnät 8 . 25 7 15
in Derrennlb . . It . — ! .̂ 30 in DttliuZen . knbnbol . 8 . 50 7. 35

Oei -nskseli - l ouä6N8l » t ! l.
Vorm Xekm. Vorm. kkclim.

nus Oornsbnek Stackt - - 4 . - nus Dreuckenstnckt . , . 3. 15 4 . 45
aus 8ellönoZrünck . 5 . 25 8 . 45 nus 8eböneZrünck . . , 5. 25 6. 55
in Dreuckenstnckt . 7. 50 11 . 5 in Oernsbnek, Dnbnbok . 9. 20 —

Heiieoaib.

t>'.L.x . jkei8i >. k . L.1'. ker8p.
Vorm kkcbm. Vorm. Vorm.

aus Oernsbnell über I-oÜ'. 9 . >5 3. 5" aus Derrennlb über l,oü. 7. — 11. 45
in Derrennlb . . 11 . 15 5 . 35 in Oernsbnell ' 8 . 45 I . 30

Vorm. ! Xekm Vorm. Kekm.
nus Horb 10 . 50 8 . 30 nus Dreuckenstnckt . 2. 30 12. 30
in Dreuckenstnckt 2. 30 ! >2. 10 in Dorb . . 6. — 4 —

- k > eui1en8t3 (1t.

Vorm. I5ctim. Xcbm ! Xcbm. Vorm. Vorm. Vorm. Xebs ».

nus XnFolä . N . — 3 . 45 7 . 10 11. 15 n. Dreuckenstnät — 5. 45 10. 20 - --

nus Xltensteig 12 . 45 -- - - i.—nus Dinl/Zrn-
aus 1' tnDZrn- lenvveiler — — 7. 40 12 . 15 —

tvnrveiler 2. 15 — — 2. 35 nus ^ ItensteiZ 3. 25 8. 50 1. 25 7 - 15»

in Dreuckevstnät 4 . 15 — — — 4. 35 in XnZotck . 5. — 10. 25 3. - 8- 50
Xekm. Vorm. Xebm.

Neuonbüi ' L? - Hei i enaib.

b' ebm. Vo rm.

nus XeuenbürZ 3. 45 aus Derronnlb 8. 5
aus kcknrxxell 6 . 50 nas Unrxxeli 9 .—
in Derrennlb 6. 40 in XeuvnbürZ 11 . —

Weil die - kloi Lkelm.
Vorm. Kob « .

aus Weil ck. 8t. 5. 30 nus kkorrbeim 3 . 15
in l ' t'or/ .lleim in IVeil ck. 8t. - . 6 . 40

^Vililliad- kn/!i!ö8tvr!v- Is'reuäenrslÄill .
btobm. Vorm.

nus IVilckbnck 4 . 10 nus Dreuckenstnckt . . . 3. 15
in Dnxlllosterle 5. 50 nus 8cllöne § rünck . . . . 5. 2s
nus Luxlllösterlo . . 6 . - in Dn ^lllüsterlö . . 8. 30

in XltensteiZ 8 . 20 ——
—— nus XltenstoiZ . . 6 . S

nus Dnxlllösterlo . . 5 . 55 in DruRIösterle . . 8 . 30
in 8ellüneZrünä 8 . 40 nus Ln ^lllösterle . . . 8. 35
in breuckensinckt . - - - 11 . 5 m ^Viickbnck . 10 . , 5

Slrviscbon Station unä Ort leiimvl , Zollen tnZIied sieben Dersononposten.

Lkdllpvsteii sinck in cken ^ üZon 141 unck 144 Lvisellen IVilckbnä-kkor^lloim —
185, 188, 190, 191 unck 192 2rvisebeu Dorb -OnIv-I' lor/.lloim._ _

Redaction , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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